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ZURICH 1881. 13. August.

^ttlVfrtto im »>1£«8etT)"*ft*>:" ftnb bei bex großen Werbrettnng bea tßlattea doit um fo fUberan OJrfolg, als bletelben je eim ganje ~g$oa)e anfliegen nnö bradjtet roerben

JlnfvllHi anferatanfträge fhtb ehtpfenben an bte «Annoncen-fxpebftfon non @re(t gtüfjft & Ço., iWarktgaffe 14 Btiridt. ^rets pro ?elfe 30 Jlj>,; bei WPteberbolnngen
roirb großer gtaöatt bewilligt ^ttsftunff ußer ade in biefem Ärtjetger erfujetaetiben Ännonxen mtrb uttenffleft ftd) ertbetü.

Reisender-Gesuch.
ßin tüdjtiger SReifenbet mit >r<rima;S>teferenäcn

roirb gegen fcftc iKeifefpeien unb ^rooifion fofort
ui engagiven gefugt, ©oldje, itsetcfje ben Horben
Gurop'a'S, alä SänemarE, ©djroeben ic. fdjon Bes

teift §aben, erhalten ben 93ov,^ug ^ranfo;Offerten
mit genauer Angabe ber bisherigen Xljcitigteit
unter ßfiiffrc A O 3!r. 706 an OreU Süpli
« 60. in Süric]^ fc706]

(Sjefucfjt:
für eine beutfdje ^>crrfd)flft bei 3""d} eine

gute

Köchin
jum 1. September ober 15. September, Çofjer

tfolnt, ot)ne gute 3euguiffe umiüß fid) gu metbeu.

Offerten sub Stjiffre O B680 Z beförbern
Oretl ^uftli « ©0., 3iirieh. [o773]

lütne iS eiit unb SpirituofenrianMung
in Qüxia) fud)t einen

Reisenden,
roeldjer in einem gtetdjen ©efdjäftc tptig ge;
roefeu, gute 3eugniffe uorroeifen unb Kaution
leiften tann. Eintritt fofort.

Offerten beliebe mau unter ßHffrt B (',70 an
bie Slnnoncen-.Srpebition OreU JÇufili S ®o.
in 3ürict) einjureidien. [C70]

3n einer Jieftauration erften Slangcê
roirb auf 1. Oftober a. 0. eine [6UJ

frei unb roerben Sïnmelbungcn unter (JÇtffre Z 614

an OreU «Srüjjli & ©0., SüvicJ) erbeten.

IO fainoxe Milder, frei eo cts. P
¦PilT-OTTTO Photographien. S
JT llVctlltt; Catalog gratis.

Artistisches Institut zu Aschaffenburg.

Daehlack Holz-
[

j cernent etc. liefert
billigst R. Bauert, Aussersihl-Zürich.
Vertreter gesucht. [O. H. 2176

25 prJ)Jl pikante
Photographien von vorzüglicher Ausführung
;} Mark versendet
A. Wendland in Berlin S. O.

Köppickerstrasse 55 B. [c916

Englische Saucen,

Engl. Biscuits,
Gelatine, Morcheln,

Tafelsenf, Tomates,

Englisches Senfpulver,
F ächte ital.

Teigwaaren,
feinsten alten

Parmesankäse
empfiehlt bestens [8«

C. Eggerling
7 Münstergasse 7, Zürich.

Café-Restaurant Rutsch
in der Nähe der Sihlhrücke

Seinaustrasse No. 44.
Hiemit zeige meinen Freunden, Bekannten und einem geehrten

Publikum an, dass ich mit heute mein neues Geschäft unter obiger
Firma eröffnet habe und mich hiemit bestens empfehle. [914]

Zürich, 1. August 1881.

A. Riitschi,
früher zum Schwanen.

G. A. SUTER
Löwenstrasse 62 [898

Zürich.
Specialität in Olivenöl, en gros,

Nachfolger von G. C. Kessler & Cie.

in Esslingen a. N.
(älteste deutsche Schaumweinfabrik, gegründet 1826)

empfehlen hiermit ihre

itioussii'eiideii Weine
in längst anerkannt vorzüglicher Qualität; sie sind genau wie diejenigen
der Champagne hergestellt und bieten bei weit billigerem Preise
vollständigen Ersatz für die besseren französischen Marken. [883c

Preismedaillen: 1838 Stuttgart. 1850 Leipzig. 1865

Stettin. 1866 Stuttgart. 1867 Paris. 1869 Breslau. 1869 Altona.
1871 Ulm. 1873 Wien. 1875 Colmar. 1876 Philadelphia.

Briefkasten der Redaktion.
C. i. C. Sie haben Recht; aber

gemeinhin sagt man : wo kein Kläger,
ist kein Richter. Wagen Sie den
Versuch, das Hühnchen mit diesen
hohen Militär zu rupfen. Eine
Antwort muss auch dem unbequemsten
Frager zu Theil werden. Ständer :

Hdt. i, Zg. Und wenn auch Ihre
Eitelkeit etwas verletzt ist, was hat
das zu sagen gegenüber den
Maulwurfstreiben der C. U., welche mit
ihrem Programm das Gefühl jedes
Patrioten verletzt. Das letzte "Wort
ist noch nicht gesprochen und das
Comité darf hoher Ehre gewärtig
sein. Lerche. Absolut unmöglich ;

der versprochenen Sendung sehen
wir entgegen und dann wird sich's
zeigen. Hptm. T. Besten Dank
für das gelungene Wortspiel.

I. B. Ein Brugger widmet H. O S folgende
Abschiedszeilen : Mir Brugger händ nflfit z'danke dir; g'sehnd di mit
Freude scheide, und häd di Centralbalm so lang as mir, wirst du ihr
au verleide." Was es doch für undankbare Menschen auf der Welt
gibt! L. i. U. Diessmal nicht besonders glücklich. N. i. U.

Ungereimtes erhält immer den Vorzug. B. i. P. Die Conservât!ve
Union" beabsichtigt, die neue Bundesverfassung zu Falle zu bringen.
Ob es gelingen wird, wissen wir nicht; aber dass die Herren Hühneraugen

haben, das wissen wir. H. H. i. Zn. Besten Dank für das

Briefchen, welches wir aber leider ungeplündert lassen müssen.
Dr. S. Notirt. A. J. i. Bal. M. Die Brüllennärrin wird im Kalender
ein Plätzchen finden. P. i. Meh. Herzlichsten Dank für die

angenehmen Nachrichten. Bis Ende September folgt ein Fest dem andern,
kommen Sie also, wann Sie wollen. Spatz. Lieber Krümmchen als

Regenwürmer. J. P. i. G. Das gewünschte Tableau existirt nicht
und auch nirgends erhältlich. G. T. i. F. Mit Postwendung
entsprochen. H. i. Karlsr. So gefährlich wird's doch wohl nicht sein.

i. Berl. Buchhandlung oder Post. Die Mebelspalterkalender 1880
und 1881 liefert die Expedition zusammen à Fr. 1. Verschiedenen.
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Honighandlung en gros.
P. P. Prima Qualität Tafelhonig in Fässchen von 25 bis 100 Ko. liefere ich

à Fr. 1. 30 per Kilo franco Bahnhof Zürich gegen meine Tratte netto B0 Tage.
Proben von 12 Kilo werden nur gegen Nachnahme versandt.

EQ^E" Da ich nicht reisen lasse und in Folge dessen keine Spesen habe, bin
ich in den Stand gesetzt, meine Abnehmer nicht nur billiger, sondern auch besser
bedienen zu können und damit jeder Konkurrenz die Spitze zu bieten. Pünktliche
und gewissenhafte Besorgung.

827] Joseph dmiip, Aussersihl, Zürich.

Auswanderer nach Amerika
welche zu billigstem Preise reelle zuverlässige Beförderung
beanspruchen, wenden sich an bestempfohlene solideste Generalagentur

Ph. Rommel & Comp, in Basel
oder an ihren Vertreter :

K. Bolliger-Fislor,
33 Rennweg 33, ZÜRICH.

lunieu !88l. 13. /^u^u8ì.

Ä»»^t>^^>l> îm Weöelspalter" stnd bei der großen Verbreitung des Mattes von um so stcherem Grfolg, ats dieselben se eine ganze Woche ausltegen und beachtet werden
^>N>t^N4t5 Znserataufträge stnd einzusenden an die Annoncen-H-rpedition von Hrell Aüßli à Ko., Marktgasse 14 Zürich. Sreis pro Zelte 3V Up,; bei Wiederholungen

wird großer Uavatt bewilligt. Auskunft üver alle in diesem Anzeiger erscheinenden Ännonren wird unentgeltlich ertheilt.

Ei» tüchtiger Reisender mit Prima -Referenzen
wird gegen feste Reisespcien und Provision sofort

Europa'S, al/Dänemark. Schweden -c. schon be-

»nte/Chiffre ^. 0 N>. 700 an /àrell^Fûftli
« Eo. in Zürich. so7061

Gesucht:
für eine deutsche Herrschaft bei Zürich eine

zun, l. September oder IS. September, hoher

Oss-rttn sub 'Chiffre 0 5,oâv ^befördern

«cell Füßli « Eo.,
> ine Wein- und Spirituvsenhandlung

Kei86nl!en,

leisten kann. Eintritt sofort.
Offerten beliebe man unter Chiffre S r,7N an

die Annoncen-Erpedilion tZrell Füßli êi Eo.
in Zürich einzureichen. 1670s

In einer Nestauration erste» Ranges
wird auf I. Oktober a. o. eine

Kochlehrlingsstelle
an ttrcll Füßli Eo., Zürich erbeten^

^^.^.cl^l-V cüatäloß sratis. ^
krlislisclis» Inslitu« --u kscllànburg.

Osvblaâ, Noix-
^ osmsnt eto. lisksrt

billigst lî. kauert, àssorsikl-^ûriob.
Vertreter xssuobt. s0. ». 2176

L5 höchst Mante
^.°^eaàvà in Lsà S.^v.^

LllAliselis Lg.ueer>,

Lit^l. Lisvuit«,
(Asiatin«, IVlorckeln,

Ln^Iiselies 8ei.kpnlvei',
1° äonte its.1.

teinsten alten

smptisblt bostsus sS47

7 Nüngtsr^asss 7, lürivk.

àkâàIîNVi'Nmt kîiitsei,
in àer Mns àer Lilillzriiäe

tSsInAULtraLse Ao. 44.
Hiemit ^eiss meinen l?reunàsn, Lskanntsn unä einem Asebrtsn

l?ul>lilium sn, àass iob mit bouts msin neues Ossolläkt untsr obiger
?irma eröffnet babs nnà mivlr bismit bestens smpksbls. ssi4i

Surick, 1. .^Njzust 1881.

kr ü Ii er sinnr Ketiv^nsn.

6. ^. LVILIì
I^öwSO8trÄ88S 62 s898

Lpeeiâàt in l)1iv6N0l, 6N Kr08,

I^AeliiolgS!- von K. L. ^kZslei- L Lis.

(älteste àsutsobe Lobaumwsiukabrik, iFSArûnàot l826)
smpksblsn bisrmit ibrs

in längst anerkannt vor^ü-zlivlisr «Qualität; sie sinà A'ensn wie àis^enig'en

àor «üksmpsZns bvrAöstsllt unà bieten bei wsit billiAsrem l'rsiss voll-
stânài^eu Lrsst^ kür àie bssssrsn kran^ösisolien Narksu. s883o

pieisineà-lilleu: 1833 8tuttK»rt. 1850 I^eiiMK. 1865

«tettil». 1866 8tuttx»rt. 1867 lVnris. 1869 »i-eà». 1869^1««»-,.
1371 VI,». 1873 Wies. 1875 volniai. 1876 lVIiilàlpIii-,

kriâi»8ten «1er kktlàtivii.
l). i. lî. Lis baben Reobt; aber

K'smsiobin saAtmsn : wo keinlüäASi
ist kein lìiokter. WaAsn Lie àsn
Vsrsueb, àas Hnknoben mit àiessn
Iiobsn Militär ^u i^upksn. üinv
Antwort muss auob àsm unbsguemsten
l^ragsr ?u l'beil wsràsn. Zlànller :

liât. i. ?g. Unà wenn auob Ibre
Eitelkeit etwas verletzt ist, was bat
àas 2u sa^sn KSKenüber àsn Naul-
wurkstrsibsn àsr v. H., wslvbs mit
ibrem ?roAramm àas Nsknbl ^sàes
?atriotsu verletzt. Das Ist^te Wort
ist noob niobt Zesnroebsn unà àas
Comite àark Iiobsr Lbre gswärtiZ
sein. I.erclie. Absolut nnmöAbell ;

àsr versprocbsneu LsnàunA sebsn
wir sntAögsn nnà àann ^virà siob's
üeixso. iiptm. 's. Lsstsu Dank
kür àas gsInnAsus Wortspiel.

I. IZ. Nn lZruMsr wiàmst H. 0 8 kolxsnàs ^.b-
sobieàs^eilen : Air LruAKsr banà nüüt x'àanks àir; A'ssbnà ài mit
I?rsuào sobeiàe, unà Iiâà ài Lsntialbalin so lanF as mir, wirst àn ilir
au vsrlsiàs." Was ss àoob kür nnàankbars Zlonsobsn auk àsr Welt
Kibt t.. i. il. Oisssmal niobt bssonàsrs ZInoIrliob. i. U. Un-
Asrsimtes erlrält immer àsn Vor^uK. L. Vis ^Lîonssrvativs
IInion" beabsiobti^t, àis nsus lZnnàesvsrkassunA ?n ?alls ^u bi^inAsn.
Ob os -zolinAen wirà, wissen wir niobt; aber àass àie Herren Hübnsr-
auASN baben, àas wissen wir. li. li. i. ?n. Lsstsu Dank kür àss

Lriskoben, wslokes wir sbsr Isiàvr rmAsplûnàsrt Isssen müssen.
Dr. 8. Notirt. A. i. i. öal. ûl. Oie IZrüllenoärrin wirà im lîslsnàer
gin l?lst^obsn bnàeo. i. nick. Ilsr^Iioustön Osnlî kür àis an-
Asnsbinen Mobricbten. Lis Dnàs ssptember kolzt ein ?sst àsm anàsrn,
kommen Lis also, ^vsno Lis wollen. 8pat?. Oisber l!rllmmebsn als

NeZenwürmer, i. i. K. Oas Aswünsebts l'ablsau sxistirt niobt
unà auvli nirAsuàs srbältliob. L. 1°. i. s-. Mt ?ostwenàunA ent-

sprockeli. it. i. Karlsr. Lo Zsksbrliob wirà's àoob wobl webt sein.
i. Kerl. Luebdanàlunn' »âsr ?ost. Ois Zssbelspaltsrlialenàsr 1830

unà 1831 lietert àis Lxpeàition Zusammen à l^r. 1. Vsrsonisàenen.
/ìnon>me Linsenclungen «orcion niclit derûàieiltigt.

rlonignanlllung en gro8.

827Z .?<»«SpI> LiriZiii', ^Vussersikl, ^uricli.

wsloks 2U bilIiZstsm l'rsiss rsells ^nvsrlässilze LskôràsrunA bsan-

spruolisn, wsnàsn sioli an bsstemvkoblsns soliàssts VsnsralsASntur

>°Ii. komme! Ä Lomp. !» Ks8sl
oàsr an ibren Vertreter:

33 Rsunwes 33, ^Ûiîlvtt.


	...

